




der fünf 2trafsenat'e des Bunde sgeri eh tshofes 
für ·das Jahr 1954 .. ~ 
sind zugewiesen~ 
Die Revisionen in Strafsachen für die Bezirke der Oberlandes-
ge ri eh te ].EE.11?.§1'.ß> Z.92::1_s.!EE~ , ,Ko b].§E~ ' _M_iips]1~.Q.i NeE_s_t_a.§.J . .9.::..9-.!Sf~: 
Nü_fnb_§l]'g, StutJ&!1 und des Landgerichts 1?.§l-LP1.sj;_adt , 
Dem 2-0 Strafsenat 
- .... ---------- ---
sind zugewiesen: 
L Die Revisionen in Strafsachen für die 'Bezirke der Oberlandes-
gerichte Brem_§E , Köln, Oldenbu.Iß: und . des ~andgerichts Kref_§JJ1.; 
2, a) die Untersuchungen und Entscheidungen im ersten und letzten 
Rechtszug in den Strafsachen aus dem gesamten Gebiet der 
Bunf~.§]'_§.2ubJj.k , die in §· 134 -GVG n ~ F, bezeichnet sind, 
b) die Untersuchungen und Entscheidungen im ersten und letzten 
Rechtszug in den Strafsachen, die die in Be r l i n begangenen, 
in § 134 GVG n . F. bezeichneten Strafta~en betreffen ~ 
3 ~ a) die Revisionen in Strafsachen gegen die Entscheidungen de r je -
nigen S~rafkammern aus dem gesamte n Gebiet der ]EEf~.§_f.§.PUb].]:Js., 
die in § 74 a GVG n , F. bezeichnet sind, .. · 
b} die Revisionen gegen die Entscheidung~n der i n § 74 a GVG n . F. 
bezeichneten Strafkammern des Kammergerichtsbezirks Berlin-
Gharl_2tte_Elbur_g mit Ausnah.me derjenigen Entscheidunge·n,- die-
Fälle der Verschleppung ~§ 234 a StGB) und der politischen 
Verdächtigung (§ 241 a StGB) betreffen . 
sfnd zugewiesenz: 
Dem ) . Strafsenat 
- - .z._.., „, - - - - - ---- --
l , Die Revisionen 1n Strafsachen für die Bezirke der Oberlandes-
gerichte Düsseldorf mit Ausnahme des Landgerichts' Kre.'feld l 1 ~,, 
und Fr;§!lBE.I}~:§_~iC mit Ausnahme des tandgerich tR ·:.Darmstad. t r 
2. die Entscheidungen des. Bundesgerichtshofes als gemeinschaftliches 
oberes Gericht \ §§ 12 ff StPO), die Bestimmung des zuständigen 
Gerichts nach § 19 Abs 2 des Zuständigkeitsergänzungsgesetzes 
vom 7. s . 1952 (BGBl l, 407) und die sonstigen Entscheidungen! die 
keinem anderen Strafsenat zugeteilt sind • 
sind zugewiesen~ 
Die Revisionen in Strafsachen für den Bezirk des Oberlandes-
/ 
gerichts Hamm , 
. - --
sind zugewieseng 
l , Die Revisionen in Strafsachen für den Bezirk des Kammergerichts 
]..§l_!]in.:.9.b.9·1'1.?~tj;_e_!_lJ?E_rß: u.nd für die Bezirke der Oberlandesgerichte 
Br~.::l_n_?_g]l~v!'J-ß:, .Q_~JJ-~, Ha.!!1.9Y-~ und .§_s_h):_§ S\'lig i 
2, die Revisionen gegen die Entscheidungen der in · § 74 a GVG n.Fo 
bezeichneten Strafkammern des Kammergerichtsbezirks Be:rlin-
Ch.§.]'loJJ.§lJ.bu_rg , die Fälle· der Verschleppung '(§ 234 aStGB·)- und 
der politischen Verdächtigung ( § 241 a StGB) betreffe:iL 
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Ge §..9l1liJ .. !_sve .r.:teJ 1.ll-ll.ß:§.Plan 
der sechs Zivilsenate des Bundesgerichtshofes 
für das Jahr 1954 
sind zugewiesen~: 
l , Alle Se~sEen (HGB §§ 474 ff nebst Seemannsordnung und § 44 
der Strandungsordnung vom 17.V. 1874 - RGBl S 73 -), alle Strei-
tigkeiten aus den Reichsgesetzen über Binnenschiffahrt und · 
Flößerei (einschließlich von ZusammenstÖBen~;~;Schlffen mit 
Nichtschiffen) nebst Streitigkeiten über Sch].§.P..P.Y~~tr~ß.e und 
..Y~I§iSD.§..!'}.l.!1~!! (einschl. von Rücky_e_r_?j._s:)"i,.e]'}l.!'.lß:§n) wegen 'If.?_?§er.::... 
(_Se~ oder Flu].:._) 1'.I~PE.P.9..!'t allein oder in Verbindung rni t Land-
transport, alle Rechtsstreitigkeiten aus dem Q~§~J~-~2~l~SEJ~ 
~E_ eip_g.§l:b_E_aß.§!1.§_n __ S_9_hj.J_f.§!1_E!1.9-. l3..9JiJ-_f.f§_9_?E~v.e_r}<_§l_g_ vom 15 , XI o 1940 
(RGBl I , S 1499): über Be53j.._t_z_ }l_!1s\ ß_i_g~p_t,9_!.Yl_ ..?E _ _'.3..2_hi._ffe!1_ End 
Schj,.fJ_s_!)_?}:l-.Y!..erk~E. und über Ansprüche aus schul_tj._r~~-ht_l_ich~ Ve.I::._ 
trä..gen über __ Sc_hi ffe __ E.!}_Q._ §SJ::ii:ffs]J_a}l~Y-e rke souie alle Rechts strei-
tigkei ten über Scfi.j._fJ§.PJ-8!1.9-J'_esJl}.§. und Zw3p_g_s_y2].ls tre2kung in 
Schiffe (ZVG §§ 162 ff); · 
2 , die Rechtsstreitigkeiten über Ansprüche aus Spedjj;j.ons-, Lager-
und Frachtgeschäften; 
3 . die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Ansprüche aus Kauf und TaJ2 . .§.2.h von We_rJ.P.9.Pi.§J'.§D, 
b) Ansprüche aus Besit~ und Eig.§Jl}E.!!!. (einschl . der Fälle des 
§ 771 ZPO), NieB2I~~ch und ?f§!l~J'ech~ (einschl , des ~.?E!EJ~n­
nischen f:u_rü~kb~hal tungs1::._e_Qp~, HGB ~ 369) an \7ert_p_§1._pj,eren 
sowie Rechtsgeschäften hierüber, 
c ) Ansprüche auf Grund des Börsengesetzes und des Gesetzes betr . 
die Pflichten der Kaufleute-· bel-]._!:1J_p_e~v.a_h_r!-1_n_g _ _ fy~pß~I_ }Vj!rtpa-
-pier~~ 
d) Ansprüche aus KonJ2§2..rrenJ~E. (HGB § 355), 
e) Ansprüche aus _Kom_!Ilj_s3j.9!1.§ß_e_sE_h_äJj:.~.Q (HGB §§ 3B3 - 406 ); 
4 , die Rechtsstreitigkeiten über Ansprüche aus Ka_!:lf und Tausch 
vori sonstigen bew~_glichen Sa_Q_b~.Q und ResJi}..?E. i einschließlich 
der Ansprüche aus Werk_y~]'Jrägen __ ü_b~J'_.Y..?.IJJ'..?YE.9-.F.e __ :?_asJ:l.§]1 1 auf 
welche die Vorschriften über den Kauf Am;endung finden ( § 651 
Abs 1 BGB)) aus den Oberlandesgerichtsbezirken Brer::en und ; EamJ 
burg, sm'leit nicht V 2 f zutr;i.fft; 
5 , alle Rechtsstreitigkeiten aus dem Gebiet des ~~~rblich~n P~~.liJ.§.::.. 
schutzes. insbesondere über ______ , 
a) Urheberrecht und Ve~J~ßE..!~2ßl., 
b) Musterschutz und Patentrecht nebst Verträgen hierüber , ferner 
über-·Änsprüche gegen einen Patentanwalt aus Anlaß seiner Be-
rufstätigkeit (Patentanwal tsgeset;- vom-28 , IX.1933 - RGBl I , 
S 669 -) einschließlich von Schadensersatzansprüchen, 
c) Verträge über die · Benutzung eines Geheimverfahrens oder die 
ausschließ liehe Veyy1f!_FJY..EK _n_is}l_t _ _g_e_s9p}i_!;~j;~]' _ _g_~~_§:rbJj, Chf!r 
Erzeugnisse. 
· d) WArenzeichen und Ansprüche aus dem Qf!.5>~J..z _ _g~_g_§E._.§en unlaute.::.. 







e ) Fir_El.§!l.:. und Na.,!!1.§.D_§_Ieo-hj_ , sor1ei t es sich um die Verwechslungs-
fähigkeit im geschäftlichen Verkehr handelt; 
6 . die Entscheidung in Fällen des § 28 des Reichsgesetzes über die 
Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit vom 17.V. 1898 
sowie des § 14 Nr 3 des Feichsgesetzes über die Konsulargerichts -
barkeit vom 7. rv.1900 (RGBl S 213), sofern es sich um die Führung 
de_I_ .§2.bifi§.!~e_gj...§J.§J"J _ ]3_i_n_nen_s_c[1_i_fj'_s_I~_gj.13J;~.f. _up.?-_ _s_cl!ii.f!3.E.?-~.e_g_t3j;.§I_ 
und sonstige :i3efugnisse der ?..egisterrichter oder .fll:.?.P_ci.2_!t~n han-
delt ; 
7 . die Bestimmung des zustendigen Gerichts nach§ 36 ZPO und § 9 
EGZPO; 
8. die Entscheidungen nach § 159 Abs 1 des Gerichtsverfassungsge-
setzes in Zivilsachen ~ebst § 2 des Reichsgesetzes über die An-
gelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit vom 17.v. 1898 
und des § 18 des Reichsgesetzes über die Konsulargerichtsbar-
keit vorn 7.rv.1900 (RGBl S 213) ; 
9. die Entscheidung in den Fällen des § 28 Abs 2 und des § 29 Abs 2 
der BritMilRegVO Nr 165 ; 
10" die Vorlagen gemäß §§ 80, 84, 86 des Gesetzes über das Bundes-
verfassungsgericht . 
sind zugewiesen : 
1 . Die Rechtss t reitigkeiten über 
a) Ansprüche aus Ge S.§)_1ESJ1_a_f_tß.Y~Ili.§JJ_ni s_§_eri. (BGB .§§ 705 bis 7 40) 
und GeE1.§i!132.b§Jten (BGB S§ 741 bis 75B)i 
b) innere Ve rhäl tni sse von .H.§!1§._e_l_Sß..§!..§.§1J.ll..9b.?Jte_n_j __ EJi}len Gestll.:. 
schafJ~.D-..: __ ein~.if.fß:§ll.§!l _ _ G.§?J:!2_s_s_ep_s2.h9Jten und g~-s~_l)..§-9.P..?Jteri. 
nit· beschrlinkter Faftung sowie Vereinen (auch Vcrsicherungs-
ve~ei11e;--;_~f-G~g~;1~~i-tigkei t) mi-(Ei;~-;-hluß der Rechtsstrei -
tigkeiten zwischen diesen Gesellschaften, Genossenschaften 
oder Vereinen und ihren Vorstandsmitgliedern oder Geschäfts -
führern ; 
c) Fir_gi.~2.01 (HGB §§ 17 bis 37), SO\'.'eit nicht I 5 e) zutrifft 9 
d) .Ansprüche aus dem "'.r_!V..§lJ"2_..§lj._!l..§lß_Yi'1!1§..§J_s_ge_s2]'lliftes (GVG § 95 
Nr 4 d) ; 
2 o die Rechtsstreitigkeiten über 
a) die Vertragsve-rhältnisse der !:@}<:ler (BGB §§ 652 ff ) einschließ -
lich der 1.I.9-!1.9-.§:~.!!1..ä.!<le_E (HGB § 93 ff), sowie der Hande l sagen-
ten (HGB §§ 84 ff)~ 
b) Ansprüche aus § 354 HGB, 
c) Viechse lsachen...:. __ S2J1~ck.§.§.Ch~n und Ansprüche aus ka_gf_!!l.§i..D-ni..§2heri. 
~!1~".§i.?E!lE.§ n; 
3 o die Rechtsstreitigkeiten über 
4, die Rechtsstreitigkeiten über AnsprLi.che aus Ka]:l-f und TaJ:l-§2h von 
be~~ßlich~E- ~~ch~ und Re2~J..§!~ aus den Oberlandesgerichtsbezirken 
Bamberg, Kammergericht Berlin- Charlottenburg, Braunschweig, Celle, 
Düsseldorf, Frankfurt a . J.: . (mit Zweigstellen i n Dnrmstadt und 
Kassel), Hamm, Karlsruhe, Köln, Koblenz , I1:ünchen , Neustadt a . d,W,, 
Nürnbergi Oldenburg, Schleswig, Stuttgart, soweit nicht I l ~ 
I 3 a) oder V 2 f) zutrifft ; 
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5, die Entscheidung in Fällen des § 28 des Reichsgesetzes über 
die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit vom 
17 . V. 1898 sowie des § 14 Nr 3 des Reichsgesetzes über die 
Konsulargerichtsbarkeit vom 7.rv. 1900 (RGBl S 213), soweit 
es sich um die Führung der JJ2.!1.9-~).?.I~.b_i_s_t_e.I...L.9~!1..2...S1"~§ch2fts.:. 
re_gj,ste_E_El.1E_.9:~„L.Y~.E~il1_s_E~.B'ii>.!~.E und um sonstige Befugnisse 
der Registerrichter handelt; 
6. die Entscheidungen nach 
a) den §§ 9, 14 , 28 , 31 der Ersten Durchführungsverordnung 
zum Akti~E~.?~J;~ vom 29 . rx . 1937 (RGBl I S 102), 
b) § 55 der Ersten Durchführungsverordnung zur Divi.Q.~!1.9-~!12b­
.B2E~Y~1:2.EdnE!1.ß'. vom 18. VIII . 1941 (RGBl I S 493); · 
7 , die Rechtsstreitigkeiten aus dem Zuständigkeitsbereich des 
Deutschen Obergerichts für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet s 
die kraf t Gesetzes auf den Bundesgerichtshof übergeheno 
sind zugewiesen~ 
1 . Die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Ansprüche von Beamten und Milj.J;Ji.EP.§l.E.§2.!.l~E. sowie ihrer Hinter-
bliebenen auf Grund des Dienstverhältnisses, 
b ) Sc.fl..?§..§E§_§)l'E.§-j;~.?!12.::'.!.9-ch~, sofern nicht V 2 i zutrifft~ 
aa ) von Körperschaften des öffentl. Rechts gegen ihre 
auf Grund des Dienstverhältnisses, 
bb) gegen Beamj;~ aus § 839 BGB, 
Beamten 
---·---
cc) gegen Kör_p_e_r_1:3_cha ften de_?_ öffentli_9,ben Rechts auf Grund 
des Arj;_ 131.. WeimRV und des J_Ej;_.2.4.. GrundG , 
dd) gegen Rechts_?p~~lJ;~_E!1E_B2j;~, 
ee) gegen Kö.IP_e.rß.9.h..?-Jtep _ _9.~§_..9JJ~riJ;Ji-2l:t.§!1 _ _!{.§.2.h.:t§. aus der 
Verletzung der St13..@~.I1..!:l_.!1te...!.l12]-J_y.ngs_p_f.lj.gp_i oder Ver-
~eh_Ii>EJ.ch~I.!1.Pß_S.PJliSl:tj; __ R_!l.f_ §_tI_aßen; 
2o die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Ansprüche auf Enj; s ch_~§.j,gu_n_g_ wegen 
aa ) unschuldig erlittener UnJ.§.!2E.9~.!1.!132l12ft oder Freispruchs 
im \'Ji_e_d ~1'2Ef .P..?E.J1l.e.Yi!J'i.§Eren, 
bb ) Enteiß.!1EEE.J soweit nicht V 2 k zutrifft, oder Auf2..Ef~.!EE.B'..L 
cc ) Inanspruchnahmen auf Grund des Rej2.fl~]-~J3~ung3g~§§~~~ 
oder \':egen _ES?]-j._z_ej.J.j.g_h~y- I;f_a_ßp_?._h_m_ep _ _§!_n_t_e.ig_n~p_g_s_äpri}J.2.her 
Ar_!, 
b) Ansprüche aus einem ÖfJ~pJ;]-i.9.!1.:-.I_§).9.fl.!lJ..9h~n Ye ri..vahrungs- oder 
T r.!?EP.§EE v'e .IP..§i]. .!Ei~; . 
3 o die Rechts st rei tigke i ten über Steuern und St_§!_Ql_pe 1 auf Grund von 
Reichs- , Bundes- und 1andesgesetzen;-
sind zugewiesen~ 
l o Die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Personen_I~_9_ht, insbesondere NaEJ~!J_S]'_§)_c_ht (BGB § 12), soweit 
nicht I 5 e) ., zutrifft, einschließlich von A.9-~J..i_ ~-n_t_!llji.P§.i~.:. 








b) Familienr_e~~! ,' 
c) 3rb:rP ~ht eins chließlich von Erb s c11r:ifts!<:i:i ... ufPB., '(BGB § . 19·22 'ff) 
s.oweit nich t V 2 f zutrifft , ,. . 
d) Stiftungen (BGB §§ 80 ff), §.9}1.§_n}tEl!.ß.§.E. (BGB § 516 ff)~ soweit 
nicht :E l _oder V 2 a) zu tr~fft, „L'l~.J?]:.?2::'..?2: . .:12:1 •. :V3rm_~_g_ep, (BGB 
§ 1085 ff _; und _1.§i-.P.!~e_!1J..§:.E. (BGB :1§ 759 ff), · 
e) Leihe und_yer.:_v_§.hr,!2-E.E (BGB §§ 598 ff, 688 ff) , sor:ei t nicht . 
I 1 , III 2 b) oder V 2 a) zutrifft , 
' . 
f) pa_I_1eh!}n (BGB §§ 607) und §E2.!I.?.-E~~- Schul~.fhä]-_!.riisse (BGB 
§§ 780 bis 808) , soueit nicht I 3 c) oder d ) 1 zutrifft , 
g) ]ürß)Ch§f~ n (BGB§§ 765 ff) i jedoch ist bei Rechtsstreitig-
keiten (föer eine Bürgschaft für die Zuständigkeit der Bestand 
der Hauptverbindlichkeit maßgebend, wenn nur dieser den Gegen-
stand des eigentlichen Streites bildet; 
2 " die Entscneidung.en · über Rechtsbesch\verden aus dem Ju~.ri.2-E.2.~J.f.§.hrJ.§.:. 
ges~!! , für welche das Reichsgeri~ht zuständig ist-ZReichsgesetz 
vom 9 , VIL192 2 -RGB1 I S 633 - § 18; EG von demselben Tage - RGBl I 
S 647 - Art 9 ) ; 
3, die' Rechtsstreitigkeiten über 
a) Ansprüche aus Be~_ij;~ und E~_g_e_~.:\;E.!!l an be_E.f?_g;).j,ch_?E_ Sach.§l.n 1 aus 
l'~23den (BGB §§. 965 ff) sowie auf 121')!}.EE.n_g_ .Y.2!.1:. §_achen (BGB 
~§ 809 bis 811) , so~eit nicht I 1, I 3 b) oder V 2 c) zutrifft 1 
b )· Ansprüche aus Ni!}ß,Pra.:!?-Sh und Pf_a_n§res}l.!. an !>!}.:_V!}_glj._9,hen_§.§-cheE._ 
und Rechte~ , einschließlich von kaufmännischem Zurückbehaltungs-
~2.ht (HGE-§ 369 ) un~ von Rechtsg~'°S~ti{t~-n .hlerÜb'°e_r_? ... soweit_,_ ___ „ 
nicht I 1 oder I 3 b) zutrifft ~ 
c) uri<r~L€l..9li.!%~„Jtt_,g:,!~ _ _E~_r..§i.9E..§..!:3~ (BGB§§ 812 ff)~ sofern es 
nicht mit Rücksicht auf 'das neben diesen Bestimmungen anzu- . 
wendende Recht zweckmäßig erscheint, daß die Sache von dem 
für dieses Recht zuständigen S~nat erledigt wirdj 
4 . , die Rechtsstreitigkeiten über 
a) ~wa_!!g sv2Jls.:.f:!.!?.9lC.!::-Eß'.. in anderes als unbewegliches Vermögen ein-
_,,'. schließlich der Klagen auf Erlaß des Vollstreckungsurteils und 
mit Einschluß von· § 771 ZPQ 9 dagegen mit Ausschluß von§§ 767 
bis 769 ZPO , sofern nicht _I } zutrifft i 
b) Anfechtuna: von Recht.§ß..§.§.9.bi!Jte_!!_~j.E.§.§. Sch_ll.]dn_§_!~ zu~ Nachteil 
seiner Gläubiger in und außerhalb de's Konkurses (KO §§ 29 bis 
42 nebst§ 196 und Anfech_tungsgesetz vom 2LVILi879)i auch 
soweit Scheingeschäft behauptet wird~ 
5 . die Entscheidung in Fällen des § 28 des Reichsgesetzes über die 
Angelegenheiten de_r - freiwilligen Gerichtsbarkeit vom 17 , V . 1898 
sowie des § 14 Nr 3 des Reichsgesetzes über die Konsulargerichts -
barkeit vom 7 . rv , 1900 (RGBl S 213) , sofern nicht I 6 5 II 6 oder 
V 3 a) zutrifft; 
_60 die. Bestimmung des zust ändigen Gerichts im Falle des § 650 Abs 3 ZPO , 
. 7 , die .B.ech tsstre i tigkei ten über Rückgriffsansprüche, die mit Rücker- . 
stattungssachen(REG-Sachen) zusammenhängen , 
8 , die Entscheidung über Revisionen in Angelegenheiten des Bundesergän-
zungsgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischer 
Verfolgung ( BEG) v , 18 , 9 , 1953 (BGBl I 1387) , 
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sind zugewiesen: 
1 . Die ~ntsch~id~~g über Rechtsbeschwerden in Landwirtschaftssachen 
einschließlich der Entscheidungen nach dem Gesetz-Üb~r- ä.ä-;- ge---
richtliche Verfahren in Landwirtschaftssachen vom 21 . 7 . 1953 
(BGBl I, 667); 
2 . die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Ansprüche aus Ve_rJili.ß§E_}ibe.F_ .9.IEE§~_!E.ck~ und gruri9_sJ;_ü2_k_s_g_l~j..9]1~ 
Rechte (einschl , Vo_I§.§}lf und Wi~§~-r~_?Ef), 
b) Pachj;.Y~Ilili1J:Ei-.§.§~ über .l?E§lvJ.;rtschafJlich~- _(j-_;r~§§_!_il._9ke, 
c ) Ansprüche aus BesiJ~ und Eiß~ptum an Grundstücken und an Sa-
chen, die mit einem Grundstück oder Gebäude in körperliche 
Verbindung gebracht sind, mit Einschluß von Überbau und Grenz-
verhältniS~Jl (BGB §§ 912 bis 916 , 919. bis 923),-re-r:ner die --
Rechtsstreitigkeiten aus dinglichen york.?J:l.1.§I~Ebte~.und Rechts-
geschäften darüber, 
d) Ansprüche aus dinglich~IJ._]~chJ~n an Grundstücken und grund-
stücksgleichen Rechten und Rechtsgeschäften uarüber, 
e) Nachbarrecht nebst dessen Verletzung (BGB§§ 903 bis 910 ~ 
GewO § 26) , . ' 
f) Erbrecht, wenn es sich ausschließlich oder überwiegend um vom 
allgemeinen Recht abweichende Res.PJ~ __ d_E?l'_ l?..r.1'%21.ß'.§_ i n_Jan.§\•li rt,::_ 
schaftlich~- .9IE-!1.9-.?JE..9}c~_hande lt, 
g ) Zwa~.Y.9113.!I~SlsEE.K j.!_1 _ _9-IE!l.9-.§J..Yck~ mit Einschluß von KaEf und 
Ta~-.!?.9E_.Y.9l1_ l=\~_s:,!i_t~!_1_.§i~~§em_~!~j._s_t_g_eJl2.! ( § 81 ZVG) , 
h) J3ergrecbts22chen (EGBGB Art 67) einsch~ · - der Abb_?Erechtssa.chen 
\ EG BGB Art 68 ) und Vias_!?~]:"..§?.9bJ.§sachen . (EGEGB Art 65) einschließ-
lich der ;Q~i2b.:_EI.1§ __ Sj.~_l}'~_9p_t_S.§.§l.9~.Il (EGBGB Art 66 ) 1 
·-i ) · Schaden§i'TS..§.E.9!1S'O]'_!:ich~ wegen Amtspflichtverletzung von Grund,::_ 
bucltbe_§!p_!;~ in Grundbuchsachen einschließlich der Rüc1cgriffs-
ansprüche gegen die Beamten, 
k) Entei_g:nungen von Grundstücken oder Hechten an Grundstücken auf 
Grund von Reichs- oder Landesgesetzen (sog . kl..§..§Si3_9~e Entei_g.:_ 
~unB:_ ) einschließlich de s Preuß . Fluchtliniengesetzes vom 2o 7-, 1875 
und des Gesetzes über die Beschränkung von Grundeigentum -aus Grün-
den der Reichsverteidigung (Schutzbereicbgesetz_) vom 24. 1.1934 
(RGBl I S 499) , . 






stätten (EGBGB Art 132, 133), 
"' 
soviie Sch~JJ?_§.ulaste~ und Grab-
o ) Fami lien~liJ.§..E und LeJ.l.§!!. (EG BGB Art 59); 
3 , die Rechtsstreitigkeiten über 11fiet- und Pachtverhältnisse, soweit 
nicht I 1 oder V 2 b) zutrifft;-------------------- - -----
4 , die Entscheidung über Revisionen in Angelegenheiten des B~ulandbe­
schaffungsgesetzes vom 3 , 8.1953 (BGBl I, 720); 
5. die Entscheidung in den Fällen 
a) des § 28 FGG, v;enn es sich ausschließlich oder überniegend um 
vom allgemeinen Recht abweichende Rec-hte der Erbfolge in land-










b) des § 79 GBO ? 
c) des § 2 ZVG und des § 3 des Gesetzes zur Änderung der Vor-
schriften des Fideikommiß - und Stiftungsrechts vom 28.XII . 
1950 (BGBl S 820) . . 
Dem VI. Zivilsenat 
~-----~--------~-sind zugewiesen: 
L . Die Rechtsstreitigkeiten über · 
a) Ansprüche aus E]1!'rlaJ:!..}:l~ep_J1.9l12-1EEE..§:n, SO\':eit diese nicht dem 
IIL Zivilsenat (III 1 b) oder dem V . Zivilsenat (v 2 e, i 9 m) 
zugewiesen sind, · 
b) Ansprüche aus Un.fäl].§n, an denen ein Kraf~J_alt.r~_E}.}lß, eine Eisen.:. 
bahn oder eine Str_§§enb_alm beteiligt sind, auch wenn sie auf 
den Beförderungsvertrag gestützt sind, jedoch mit Ausnahme der 
Frachtverträge über Güter (I 2) , 
c) Sch2§.ens~s at_?;.§l.!12.El'Ü.f}l~ auf Grund sonstiger bes_gp§.§.f...e]' __ g_e§~j;_Z~§.:.. 
VO_I..§.9l1rij'te.!!_ (z.B . '§ 302 Abs 4, §§ 717: 945 ZPO), s ov1eit sie 
nicht einem anderen Senat besonders zugewiesen sind; 
2 . die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Dien§tv&...r~~JJni§~ mit Ausnahme derjenigen, die unter II 1 b 
oder I 5 b fallen, 
b) Auftra_g2yerhliJJl1i~ (DGB §§ 662 ff) und Ge_E>_9_h..§i.Lt§_f.~_h.IQ.!1.K .9.bE~ 
AuJJI..§ß. (BGB§§ 677 ff) , 
c) !.§l'E.Y~l;i;.§._ge , soweit nicht I 4 zutrifft ; 
3 , die Rechtsstreitigkeiten über 
a) ScJl_i~j~ve_!'.]Iliß.§.. und Sc_bj..§Q§§.P...riiche ( ZP') §§ 1025 ff nebst § 27 4 
Abs 2 Nr 3) , 
b) Vergleiche , sofern es nicht mit Rücksicht auf das angewendete 
Recht zweckmä9ig erscheint, daß die Sache von dem für dieses 
Recht zu~tändigen Senat erledigt wird; 
\ 4 ' alle Rechtsstreitigkeiten und Entscheidungen , die nicht einem 
Senat be~onders zugewiesen sind . 
I . Erachtet ein Senat vor mündlicher Verhandlung einer bei ihm anhängig ge -
machten Sache einstim:nig , daß sie nach der Art des anzuv:endenden Rechts 
vor einen anderen bestimmten Senat gehöre, so ist sie dorth i n abzugeben, 
falls nicht die Abgabe aus besonderen Gründen unz~eckmäßig erscheint . 
De:r Abgabebeschluß ist für den Senat, an den die Sache verwiesen ist, 
bindend . Nach Anberaumung des '.Permins zur mündlichen Verhandlung ist eine 
Abgabe ausgeschlossen o 
IL Kommen für den in der 1'.e visionsinstanz noch strei tisen Teil eines Rechts-
streits entscheidend auch Fragen aus einen Rechtsgebiet in Betracht, für 
das nicht der Senat, bei dem die Sache anhängig· ist und vor den .sie nach 
dem Geschäftsverteilungsplan gehört, sondern ein anderer Senat zuständig 
ist , so kann, wenn das aus besonderen Gründen z~eckraäßig erscheint, die 
Sache an diesen Senat nit dessen Zustimmung abgegeben werden · 
III 
I ~r \ ' 
- 8 -
RecBJ.§.§J~~i~ißkeiJ.§!J.~_jp_ §~P~ll-~ip_§~p3~-~jp_Ur_!;~j]_~Il2.§_§~n 
haj'._ und .2-i~- _n_9_2P]!l.l}].~, wenn auch wegen eines anderen Teils 
desselben Anspruchs , sei es in dem bisherigen oder in einem 
neuen Prozeß , ~2~lf-l3El1§~..§l.B:§Ii..9_h_!;3_h~J_ _g_e)an~~ ' gehören vor 
jenen Senat, selbst wenn inzwischen eine Änderung der Ge -
schäftsverteilung Platz gegriffen hat . Die Sache kann jedoch 
dem nach dem Geschäftsverteilungsplan an sich zuständigen 
Senat mit dessen Zustimmung zugewiesen werden, wenn besondere 
Gründe hierfür sprechen, 
Für 1§IJI~Eshi]Jesa_g2en aus den Vertragshilfegesetz vom 26.3. 
1952 (BGBl I S 198) ist jeweils derjenige Zivilsenat zustän-
dig, zu dessen Rechtsgebie t die zu regulierende Verbindlichkeit 
gehört, Sind mehrere Verbindlichkeiten zu regulieren , so ent-
scheidet die dem Betrage nach höchste Verbindlichke~t. 
V. Rechtsbe schv;e rden nach § 56 des Gesetzes über OrdnungswidTig-
kei ten vom 25 . 3.1952 (BGBl I 3 177) sind im Hinblick auf die 





:L!L }1. __ .,?_EJ: 
zum Geschäftsverteilungsplan des 
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Senatspräsident Prof. Dr . Meiß '( 
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II Dr. Kaul 
Jur. Hilfsarbeiter Landgerichtsrat Walter 
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Senatspräsident Dr. Moericke 
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Senatspräsident Dr . Rotberg 
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" 
Prof . Dr. Busch 
1r Scharpenseel 
II Dr. Arndt 
" 
Dr . Maass 
Jur . Hilfsarbeiter Amtsgerichtsrat Mayr 
4. Strafsenat r, 
Senatspräsident Dr . Groß 
Bundes ri eh te r Krumme 
H Dr, Engels 
" 
Dr. Hülle 
II Dr. Augustin 
II :Martin 
II Dr . Seibert 
Jur . Hilfsarbeiter Landgerichtsrat Erbs 
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Senatspräsident Dr . Geier 
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0 • <) 
(3) Jedes Mitglied des Bundesgerichtshofes muß einem Senat als ständiges 
Mitglied angehören. Jeder Senat muß einschließlich des Vorsitzenden aus 
mindestens fünf ständigen l.Ii tgliedern bestehen . 
§ 2 
Plenum 
Vor das Plenum gehören außer der durch § 140 GVG ihm üben'liesenen 
Angelegenheit di~ Beratung und Beschlußfassung über eine beim Bundes-
ra t vorzuschlagefnde .!'~nderung oder Ergänzung der Geschäftsordnung soi:1ie 
über diejenigen den Geschäftsgang betreffenden Angelegenheiten, die der 
Präsident vor das Plenum verweist , 
§ 3 
P r ä s i d i u m 
----· --- -- --------
Das Präsidiu~ beschließt in den ihm durch das Gesetz oder durch 
diese Geschäftsordnung zugewiesenen Angelegenheiten. Es entscheidet 
außerdem im ZTieifelsfall, vor welchen Senat eine Sache gehört. 
§ 4 
.f__E __ ä_!J_ .L _9._~_IL.i 
(1) Dem Präsidenten liegen neben den Geschäften, die ihm als Vorsitzen-
den des Plenums , des Präsidiuos, der Großen Senate, der Vereinigten Gros-
sen Senate und eines einzelnen Senats zukommen , die Leitung und die Be-
aufsichtigung des ganzen Geschäftsganges ob . 
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(2) Der l.)r~~.siU.ent verteilt d.ie Geschi..i.fts1·üur:ie und die :för clie re.:_;el -
:112.ßiGen 0itzuncen besti::-uten ·„ochente.,:;e aui· d.ie Senate. 
(3) Der Pr~~-sident :ret,;el t clie Ve1·tcil1..rnb der Gescl1U'te unter cl.ie 
nichtrichtcrJ.ichcn Bec~ten des Gerichts. ~r ist iLl Sinne der beautenracht -
lichen Vorschriften Vorgesetzter und ]ienstvor~esctzter der nichtrichter -
].ichen ~·.nb·ehöi·i.:;-en und Dii:mstvor[;esctztcT der richto::..-lichen =.:j_t.;lieder des 
:Lundest:\·orichtshofe.s. Dei dj.szipJin~iron 1.iai3nah„wn t:;e 0 en die richter:U.chcn 
~it~J.ieder des ~undes~cTichtshois soll er des :r~sidium hören ; handelt es 
sich jedoch ura bloße Vorer~ittl~n;en, so k&nn er, auf ~ntra~ Ces Detrof -
fenen soll a· das ?rüsici.iurn hören. · 
·A) So\:eit nicht c::;esotzliche Vc1-scliriften oder solche Vorschriften 
gelten, die der Dundes~inister ~er Justiz auf Grund vo11 Gesetzen erlassen 
hat, erläDt der Prüsident die nesti2nungen tiber die zu führenden Ge -
8ch~ftsbücher, Rc~ister und Listen. ~ 
'~5) Der.1 :Prüsj_denten steht die VerfLi.t;unc; in allen Ver'.:al tunt.;·sant..;ele-
";enhei ten zu, vor allem :i.n ö.enjcnit,"e;1, d:i.e üas Uaushc.J.ts\tesen, die Gesc11Efts-
räurae, die Vervollst~ndi0unG der Dibliothok und sonsti~e ~nschaifun~en be -
treffen,. 
d e s ~ r ä s i d e n t e n 
._. -··-- - ---. - ·- --
. - - ... - ... - - -· „ _ _ _ • ._„ .... -
In den AnGoleGenheiten, far ö.ie eine Vertretun; des Prtisidenten 
n:i.cht durch das Gesetz t;corü.net i.st, --rertritt ihn der dienstülteste 
Senc-:,tspr~isident. 
) 6 
G u t s c h t e n 
Ilat der Bundos~crichtshof Gut~chten, insbesondere über Gesetzgebun~s ­
fragen, zu erstatten, so besti~~t das ~r~sidiura des Bundesgerichtshofs, 
welche ;)telle i1rnerhc.lb des Bundes ,;;oi'ic!.1tc1:lofes d.ie ,;;utac!1tliche l'.ußerun[; 
aozut,·eben 110,t o :'.:;s 1-.:c:.:m Ü.ccZU l)SStÜlLlCil c;nty;edcr clen einzelnen ad.er Ü.ie 
mehreren Senate~ zu deren Zu::;t~incUb·kej.t <lie Gutachtcrira;·e ;·ehörti oder 
den betreffenden Großen Senat oder eine von ihm aus den Llitblj.eö.ern des 
Bundesserichtshofs zu bildende Gut~chterl~o~uission oder in ~usna~mefüllen 
ehe Verei1üc;ten Großen Senate oü.er das l"J.enun, 
E_ 2... .:!_;_ ~- ~--E. E_ _e ...2 
f1) ]ie Sitzungen der Senate fi.nden w5chentlich an den ein f~r alle-
maJ. b~s~inuten T2Gen statt, unter Vorbehalt außeror~entlicher Sitzungen, 
die durch die Uhlstände nöti~ werden. 
~2~ Die außerordentlichen Sitzunsen der Senate sovie die Sitzungen 
des Pie~ums, der Großen Senute und der Vereinii;ten GroJen Senate werden 
~an den Vorsitzenden nach BeöUrfnis einberufen. 
~3: An Sonnta;en und all~emeinen Feierta~en finden Si.tzun~en nur in 
NotfäJ Jen statt. 
§ 8 
B e r i c h t e r s t a t t e r 
(1) Bei der Revision in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten und in 
Strafsachen ernennt der Vorsitzende des Senats einen Berichterstatter, 
und zwar in der Regel, nachde~ er Ter~in zur CTUndlichen Verhandlung an -










iwncUv.n'-;sten.in de;:: VoTsitzenden eine schTiftliche :i3earbej_tuni:)' der Sache 
,.üt den ,'~J.::ten zuo Dem Vorsitz;enclen steht es frei, vor cie;.1 Verh<e~ndJ.un'-,;s ­
te1'..,in eine r;citere vorberej_ternie Detffbei tune; der Seche durch einen zrw:i. -
ten Berichterstatter anzuorGnen ode~ die ~kten bei den Senatsuit~Jiedorn 
mit der;: :;_;rsuchen uml.c.ufen zu 12.sseni zu einzelnen bostü.iiat bezeichneten 
Tiechtsfra~en schriftlich Stellung zu nehMen • 
.,_2 ·1iird · clie Reyision cu rch Beschluß eTledif,;t ~ so ;·enüf;t ein münd-
licher Vortrag des Berichterstatters. 
(3) D:i.e Vorschriften des Abso ·;sind s:inugemii.ß Gnzunenden~ 




bej_ Desch1:erden~ die b·e::i2.ß '} 28 des Gesetzes über die .Bnt:;eJ.e-
Genheiten der frsi.vilJi~en Gerichtsb~rkeit oder gereüß 0 79 der 
Grundbuchor6nung dem Bundes.;;er:i.chtshof zur Lnt:::cheidung vort,e -
~- eg·t v:er.den ~ 
bei Hechtsbeschverclen in famdwirtschaf·cssachen~ sofern es sich 
nicht um unzuJi~ssif,·e Eechtsbeschverden henclelt;i 
bei anderen Bescir.erclen und Lntscheidungen, \renn ein Terii1in zur 
mi.lndJ.icilen Verhc,ndhn10· nnG'esstzt y:ird ; geht der !~ntscheidung 
eine ralindli.che VerhcndlunG," :ücht voraus, so '.TirCi auf mündlichen 
Vorire.;· des vom Senats'ro:csi tzenden zu bestellenden Beri.chter-
statters entschieden, jedoch ist eine vorberej_tende Deo.rbejtung 
nj.cht aus6eschlosseno 
;4' In Str2fsacheni filr die der Bundes6erichtshof in erster und 
: .etzter Inst&nz zus·ci.'.ndj_{; ist ·.':J i 34 GVG) i ist cli.e Vorschrift des 1\li8. 
Se.tz ·• s:i.nnt;emiiß o.n;-.ur;erüLen„ 
G r o s s e S e n a t e 
::·( In den 1!"i:iJ.ie11 cler 00 "'136~ '!37 GVG, hat der Senati der die Bnt -
scheidunb· eines Gro'.3en Sew1ts oder der Vereinit:;ten Großen Senate ei.nho -
~en ~ill~ die zu entEcheidendon ~ochtsfr&Gen in einem 3eschluß festzu-
stellen und. ;:.it ö.ie sc·:.1 13eschlu:3 cv.ch ö.ie j~lcten der Rechtssache dem Vor -
sitzenden des Gr0Je:1 Senats oder der Vcreini&ten Gro3en Senate zuzu-
stellen o I~ Falle ces } •36 GVG hct jedoch der Senat, der von der Bnt-
scheidun~ si.nes an~eren Senuts abwoichen vj.ll~ zun:chst bej. diesem an-· 
zufrc.;en ~ ob er de:i.· „._ly„·;cichun.::,· zustj ;-,:i.:t ; nenn der andere Senat zustiUi>tt i 
so bedarf es keiner ~ntschej_dun~ des Großen Senats oder der Vereinigten 
Groi3en Sene.te o 
?_. :Oer Vorsj.tz0no_e G.es Großen Senats oder der Vereiiligten Großef'l Se -
nate :i.ei tet clen 13esch1u:3 un(t C:ie "~l:t en de:-.: Obcrbundesam:aJt ~ wem1 dieser 
zu hören ist, zur sc~riftli.cl1en StcllunG seiner Antrü&e vor der Dericht-
ersta-Gtnns· zuo 
<3 :_. Es irerden Z\:ej. Berichterstatter ern.:::nnt, von denen der eine clem 
8en2.t angehören r.mß, de:.· d.:i.e :·-;nti::cJ.1eüilrnt,· des Großen Senats oder der Ver -· 
ej.n~.&ten GroSen Senate e:i.nholt. Uc.ndel.t es si.Jh um eine Entscheidung der 
Vereini~ten Großen Senate, so ist, Tienn der erste Berichterstatter einem 
Zis-~.lsenat o.n";ehört~ als zueiter 13erichtcrstatter ein 1.iitglied eines 
Strafsenats zu beste-.len uncl umge~ehrt. 
\4. Die Berichte sind schriftlich zu erstatten. Eine Abschrift der 
Berichte und der ~ntr~~e des Oberbundeso.nvnlts jst vor der Sitzung je-
ö.e:a i.~i t:;·J.ied :'.'li·czutej_J.0!1 0 d.c,s zur ~~it-.;i.r~~ur:; ::<n der :i::ntscheidun;; 1Jeru-
:fen ist. Der Ober·~m'lc~esc.m.c.lt ist von der Sitzunl~ reciltzeitiG zu be -
nachric~n ti ,:-,·en o 
(5) Uber das Brsebnis der Ber2tunc hat ein vom Vorsitzen~en zu be -
stimmendes llitGlied des Großen Senats oder der Vereinigten Großen Sena-
te eine Jjederschrift auZzunehmen. 
(6) Die Entscl1eidung des Großen Senats oder der Vereinigten Gfoßen 
Senate ergeht in Form e{nes Tieschlusses mj.t ~ntscheidunGs;ründen; der 
Beschluß muß die Na~en der Richter, die mitgenirkt haben, und den ang~ ­
nommenen :Rechtsso.tz enthalten und ist von den IU.chtern zu unterzeichnen" 
l'er Beschluß kann auch d2hi.n Jc,uten 1 daß ehe Bntscheidung der Rechts -
fre.{>'en nwngels der Voraussetzunf;en der S''J "136 ~ ! 37 GVG alJ.;·.eJ.ehnt wircL 
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